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Inhaltsangabe

der in der Zeitschrift für Physik 86, 137—156 [1933] erschienenen
Abhandlung:

Photographiert wird im Gebiete XX 10000 bis 7000 A das 
Absorptionsspektrum des Methans mit Schichtdicken bis zu 20 m 
und mit Drucken bis 5 Atm. Zur Ausmessung gelangen 7 Banden 
bei XX 9880, 9700, 8900, 8600, 8400, 7800, 7250. Zwar gelingt 
es nicht, die komplizierte Rotationsstruktur der Banden zu ana
lysieren, doch kann eine Zuordnung der 23 bisher in Absorption 
gefundenen Banden und der drei Ramanfrequenzen zu den vier 
Normalschwingungen des Moleküls gegeben werden. Diese sind 

V (a) =  3015 — 15 V , V (s) =  2945 — 50 ( vs +  va ) ;
5 (a) =  1320 — 15 (va + vs ) ;8  (s)= 1530— 10 (va + vs ).

Eine Schwingungsberechnung zeigt, daß die Voraussetzungen 
des Valenzkraftsystems hier weitgehend erfüllt sind, indem sich 
die CH-Kräfte zu den Winkel- und HH-Kräften verhalten wie 
5 ,5  : 1 : 0 , 12.
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